
Amtsblatt für die Staöt Wildvaö,
General - Ameigrr für Mildbad und Umgebung .

Amtsblatt für die Stadt Wildbaö .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt inet, dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ . monatlich
40 Pfg : dnrch die Post bezogen im Obercimis-
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Neklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Ahr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungenentsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Dir . 141 . Samstag , 2 . Dezember 1899 . 35 . Jahrgang .

Rundschau .
Stuttgart , 29 . Nov . Der König

hat dem Ministerpräsidenten Freiherrn von
Mittnacht anläßlich seines 50jährigen Be-
amten -Jubilänms seine aufrichtigen Glück¬
wünsche durch ein eigenhändigesSchreiben
ansgedrückt.

Alten steig , 27 . Nov . Nor einer
zahlreich besuchten Versammlung von
Wählern hielt gestern Nachm . Reichstags-
abg . Schrempf einen Vortrag über die
wichtigsten Verhandlungen des Reichstags
während der beiden letzten Tagungen.
Den Vorsitz bei der Versammlung führte
Kanfm . Burghardt hier . Zu Anfang der
Versammlungwidmete Schrempfdem verst.
Landtagsabg. v . Luz einen warmen Nach¬
ruf und forderte die Anwesenden auf ,
zum Zeichen der Anerkennung und des
dankbaren Andenkens sich von den Sitzen
zu erheben . In 2stünd . Ansprache ver¬
breitete sich dann der Redner über die
Thätigkeit des Reichstags und begründete
den Standpunkt der konserv. Partei . Bei
der sich anschließenden Erörterung sprach
sich der Vorstand des hies. Gewerbevereins,
Präz . Dr . Wagner als entschiedener
Gegner der Zwangsinnungen ans, für
die Schrempf eintrat.

H erren berg,25 . Nov . Am Donnerstag
Abend um ' / 2 k Uhr gab es in einem
hies . Gasthof eine starke Explosion . Der
Acetylen -Apparat, der hinten im Hofe
in einem besonderen Häuschen untcrge -
bracht ist , explodirte plötzlich mit solcher
Heftigkeit , daß mehrere Scheiben am Haus
zersprangen und die Gäste in der Restau¬
ration erschreckt auseinanderliefen Der
unvorsichtigerweise mit einem offenen Licht
in das Apparathäuschen getretene Haus¬
knecht kam mit ein paar Schrammen im
Gesicht davon .

Ulm , 23 . Nov . Die Stadt hat dem
Gouverneur der Festung , General der
Infanterie v . Zingler, für seine Bemüh¬
ungen um das Zustandekommen des Ent-
sestungsvertrags das Ehrenbürgerrecht
verliehen . — Heute wird im hiesigen
Hospital eine Suppen - Anstalt eröffnet .
Arme erhalten zu Mittag um 10 Pfg .
ein Liter Suppe oder Gemüse . Auch arme
Schulkinder werden in der Anstalt gespeist.

Baden , 28 . Nov . Das hiesige Sa¬
natorium Kurhaus Annaberg, welches seit
3 Jahren im Besitze des prakt. Arztes
Dr . Gg. Teufel aus Tuttlingen war,
aing heute in öffentlicher Versteigerung
>ür die Summe von 212 000 Mk . in den

Besitz des prakt. Arztes Dr . v . Campe !
ans Hannover über . ^

— Wie der Alldeutsche Verband mit -
tcilt, sind bei ihm für die verwundeten
Buren und zur Unterstützung der Ange¬
hörigen der Gefallenen bis zmn 27 . Nov .
d . I . 58410 , 26 Mk . eingegangcn . Davon
seien 12 082,37 Mark an die in Belgien
unter dem Vorsitz des Prof . Vol de Mont
bestehenden Hilfsansschnß für Transvaal
und Oranjcfreistaat gesandt worden , der
bereits eine ans 23 belgischen Staats¬
angehörigen , 10 Reichsdeutschen und 3
Oesterreichern gebildete Sanitätskolonne
nach Transvaal abgeschickt hat. lieber
die verbleibenden 46 338,89 Mark und
die weiter noch eingehenden Gelder werde
der geschäftsführende Ausschuß des All¬
deutschen Verbandes demnächst verfügen .
Ein Teil des Geldes werde jedenfalls
für das deutsche Hilfskorps verwendet
werden .

— Ein neuer Frauenberuf wird zum
1 . April nächsten Jahres in die Erschein¬
ung treten . Die Reichspostverwaltnng be¬
absichtigt, zur Besorgung des technischen
Dienstes bei den Postcheckümtern zu einem
Drittel Damen einzustellcn . Sie sollen
vorzugsweise mit der Bedienung von
Schreib - und Rechenmaschinen beschäftigt
werden .

- - Ans Prätoria wird bestätigt ,
daß unter den -deutschen Offizieren , welche
daselbst unlängst eingetroffen sind und sich
der Burenregiernngzur Verfügung stellten ,
sich auch der ehemalige Premierleutnant
v . Brüsewitz aus Karlsruhe befindet .

Berlin , 27 . Nov . Der Lokal-Anz.
veröffentlicht einen Brief aus Kapstadt ,
in welchem es heißt , daß Oberst Schiel,
der in der Schlacht bei Elandslaagte
durch das linke Oberbein geschossen wurde
und die ganze Nacht unter einem Mantel ,
den einer der Gordon -Highlander über
ihn geworfen hatte , auf dem Schlacht¬
felde zugebracht hat , nach 14 Tagen ziemlich
fähig war, ohne Krücken zu gehen . Er
klagt nur über Schmerzen in dem unver¬
letzten Unterschenkel,speziell in den Sehnen .
Er ist ganz ergraut . Leutnant von Albedyll
wurde in derselben Schlacht schwer durch
die Brust geschossen . Er soll im Buren-
Lazareth bei Dundee liegen .

London , 29 . Nov . Amtlich wird
gemeldet : Lord Methnen schlug die ge¬
summte l ? ) Burenmacht am Modder River
gänzlich . (Es ist hinlänglich bekannt, daß
die Bnrenstreitkräfte am Modder River
den Engländern an Zahl weit unterlegen

sind und ihre einzige Aufgabe darin be¬
steht, die Engländer nach Möglichkeit zu,
beschäftigen und aufzuhalten. Es kann
sich also immer nur um die Besiegung
einer Abteilung der Burenmacht handeln.)

London , 29 . Nov . Eine Depesche
des Generals Ruller an das Kriegsamt
besagt : Lord Methnen berichtete in einem
Telegramm von Modder- River vom 28.
ds ., daß seine Streitmacht um 5 Uhr
Morgens vor die Stellungen des Feindes
kam . Die Buren waren am Modder-
River stark verschanzt und hinter Ver¬
teidigungswerken gedeckt . Da der Fluß
hochging , war es unmöglich , den Feind
zn umgehen . Der Kampf begann um
5 V2 Uhr mit dem Vorrücken der Artillerie,
der berittenen Infanterie u . der Kavallerie.
Die Gardeinfanterie stand rechts , die 9 .
Brigade links von der feindlichen Stellung .
Der allgemeine Angriff in weit ausge¬
dehnter Formation begann um 6 Uhr mit
Unterstützung der Artillerie. Die Gesamt¬
macht der Buren war 8000 Mann stark ;
sie hatten 2 schwere und 4 andere Ge¬
schütze. Der Kampf war sehr erbittert
nnd dauerte 10 Stunden . Die englischen
Truppen kämpften ohne Wasser und Nah¬
rung in der Sonnenhitze, nnd zwangen
den Feind, seine Stellung aufzngeben .
General Carew gelang es , eine kleine
Abteilung über den Fluß zu setzen . Lord
Methnen lobt warm die Haltung aller
am Gefechte beteiligten Truppen , nament¬
lich der Artillerie. — Obige Depesche des
Lords Methnen ist geeignet , die Bedeutung
des „ vollständigen Sieges " der Engländer
ganz erheblich einzuschränken. Es geht
daraus hervor , daß allerdings ein heftiger
und viele Stunden währender Kampf
stattgesunden hat . Es muß eine starke
Burenabteilung unter General Cronje von
Kimberley aus dem Lord Methnen ent-
gcgengerückt sein . Aber der Kampf endigte
damit , daß die Buren, wie es ihre Ge¬
wohnheit ist , rechtzeitig das Gefecht ab-
brachen, ohne daß der „ Sieger " es wagte,
sie zu verfolgen. Der englische General
weiß nichts von einer Ausnützung seines
Sieges zn melden , er hat auch nichts von
weggenommenen Geschützen , nichts von
großen Verlusten der Buren zu berichten ,
und anstatt daß er als Erfolg des Kampfes
den gelungenen Uebergang über den Mod¬
derfluß melden könnte, wird ganz klein¬
laut hinzngefügt , eine kleine Abteilung
sei über den Fluß gegangen . Man muß
hieraus schließen, daß der Uebergang ver¬
sucht , aber nicht gelungen ist und daß da-
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bei die kleine Abteilung vom Hanptheer
abgeschnitten worden ist. Nach weiteren
Berichten dezimierte die Buren-Artillerie
die Angreifer furchtbar . Bis Mittag stürm¬
ten die Garden vergeblich unter schwersten
Verlusten, besonders an Offizieren. Im
Zentrum demontirte das Burenfeuer zwei
engl . Geschütze. Nachmittags brachte
Methuen sämtliche Reserven in 's Feuer
und brach um 6 Uhr Abends den unent¬
schiedenen Kampf ab , ohne den Buren zu
folgen, während die Engländer in brenn¬
ender Sonnenglut deckungslos angegriffen
und wahrscheinlich über zwanzig Prozent
Todte und Verwundete hatten. Alle Offi¬
ziere der Marincbrigade sind getötet bis
auf zwei . Einzelne Garderegimenter ver¬
loren über die Hälfte der Offiziere.

— Lord Methuens Rapport, der in
gedrängtester Kürze ohne annähernde Ver-
lnstziffer die Verdrängung des 8000 Mann
starken Feindes aus seiner Stellung nach
zehnstündigem Kampfe anzeigt, macht l .
„ Köln. Ztg . " hier tiefen Eindruck, da er
das Treffen als einen der härtesten und
schwersten Kämpfe in den Annalen des
britischen Heeres bezeichnet .

Amsterdam , 29 . Nov . Laffan ' s
Bureau empfing in verabredeter Sprache
einen Bericht, wonach Ladysmith gefallen
ist . Aus London wird die Meldung vom
Kriegsamt entschieden dementirt .

Leiccster , 30 . Nov . Der Staats¬
sekretär der Kolonien, Ehamberlain, hielt
gestern hier eine Rede, in der er sagte,der Krieg mit Transvaal sei der größte ,den die jetzige Generation erlebt .— General Suyman berichtet
von einem heftigen Kampfe bei Mafeking ,der am letzten Montag stattfand . Die
Engländer feuerten heftig gegen die Ge¬
schütze und Befestigungen der Buren. Die
Buren beschossen die britischen Befestig¬
ungen mit gutem Erfolg. Auf Seiten der
Buren fiel ein Mann.

Chicago , 28 . Novbr . Gestern
fand hier die Weihe der den deutschen
Kriegsveteranen aus den Feldzügen von

1864, 1870,71 von Kaiser Wilhelm ver¬
liehenen Fahne statt. Der deutsche Bot¬
schafter v . Holleben, hielt die Weiherede,
in der er sagte : Der Kaiser sende diesen
alten Kriegern seinen Gruß und verleihe
ihnen als Zeichen seiner Huld eine Fahne,
die das Symbol deutscher Treue und
Soldatenehre sei. Der Kaiser wisse, daß
die meisten Deutschen , die amerikanische
Bürger geworden seien , trotzdem ihr
altes Vaterland lieben . Er wünsche , daß
die Beziehungen zwischen den stammver¬
wandten Ländern Deutschland und Amerika
gefördert würden ! Die Krieger sangen
die amerikanischeund die deutsche National¬
hymne und sandten dem Kaiser eine
Depesche nach Sandringham.

Lokales .
WiIdbad , 1 . Dezbr . Das Wohn¬

haus der ff Frau Sidler Ww . ging
gestern durch Kauf in den Besitz des Hrn.
Flaschnermstr . Großmann hier , um die
Summe von 42 000 Mark über .

Vermischtes .
— Der Sterrnschnuppenschwarm

der Bieliden , welcher dieses Jahr sein
Maximum haben sollte und für die Nächte
vom 23 .—25 . Nov . erwartet wurde , hat
sich ebensowenig wie der der Leouiden
eingestellt. Beide scheinen durch den Zu¬
sammenstoß mit dem Jupiter aus ihrer
Bahn gerissen zu sein .

(Untrügliches Zeichen .) Köchin ,
( welche sieht , wie ihr Schatz das schlechte
Vorgesetzte Essen mit Appetit ißt) : „ Er
muß doch ehrliche Absichten haben ! " —

(Schulrat : ) „ Ganz gut , mein lieber
Herr Magister , ganz gut . Die Kinder
antworten recht brav . Um so mehr thut
es mir leid, Ihnen nicht meine Zufrieden¬
heit über Ihre Amtsthätigkeit ansdrücken
zu können . Die Gemeindevertreter haben
mir leider angezeigt, Herr Magister , Sie
sprächen mehr , als sich mit Ihrem Stande
verträgt, dem Wein und Bier zu und
wären dann öfters in recht aufgeregtem

Hm Vsmslag den 2 . vsr.
findet die jährliche

8k » knil -Ncrs >> mml >»ig
im Vereinslokal , Gasthaus'

zur „ Sonne " Abends 8 Uhr
statt.

Der Worstanö .

Am Wvnlag den 4. Dezbr.
findet

VvllvrLl - VvrsLMMIlllls
in der Rennbachbranerei statt , wozu verehrliche
Mitglieder höflichst eingeladen sind .

Anfang abends 8 Uhr.
Tagesordnung : Rechenschaftsbericht.

Neuwahlen u . Ausnahmen .
Das Schühenmeisteramt .

Zustande . Das darf nicht wieder Vor¬
kommen , hören Sie, Herr Magister ! ! —
Lehrer : „ Und glauben Sie , hochwürdiger
Herr Schulrat, diese Denunziation ? " —
Schulrat : „ Nun freilich, die Gemeinde¬
vertreter sagen es ja ! " — Lehrer : „ Ent¬
schuldigen Sie , Herr Schulrat, man sagt 's
von Ihnen auch , aber ich glau ' b es doch
nicht ! "

(Zarte Behandlung .) „ Herr
Medizinalrat, ich möchte über den Winter
in eine milde , schöne Gegend ! " — „ Haben
Gnädige schon eine Krankheit gewählt ? "

( Selbstgefühl .) „ Nun , wie sindSie mit meinem Sohn zufrieden , Herr
Professor ? "

„ Nicht so ganz, Herr Oekono -
mierat — er lacht immer ! "

„ Herr Pro¬
fessor, der kann auch lachen ! "

Stcrnöesbuch - GHvonrk
der Stadt Wtldbad

vom 24 Nov. bis 1 . Dezember 1899 .
Aufgebote :

27. Nov . Hummel, Wilhelm Friedrich , Wirt in
Meutlingen und Mayer , Anna ledig in
Nagold.

Geburten :
25 . „ Bott , Christian Friedrich , Fuhrmann

hier , 1 Sohn .
25 . „ Kühefuß, Joh . Schullehrer in Pfalz¬

grafenweiler , 1 Tochter .
27 . „ Seit ; , Wilhelm Friedrich , Fuhrmann

in ChristophshofGde. Wildbad 1 Tochter

Stadt Wikdbad.
Liest eusch afts - Verkehr

im Monat November.
Christian Gantenbein , Holzietzer hier an

Friedrich Eitel , Dienstmann hier Os an Geb .
62 in der Rathausgasse um 6100 Mk .

Lobelien 8is
2. V6r§1eiejis
cii6 reidikult .

6oll6üt40ii ä . LleokanisOkeu Seläsu -

«lenkt; n «s
Nikö ! II ! I^ ips ^ er Strasse 43

üoüe LlartiArat 'snstr .
DsutsotU . ZrSsstes Spscialkaus kür Soiäorstolke .

I . ttl . ä . UöniLill UuN <-r <k. Measrlaixie .
NVMvltn . 7. 77. ä . vrinyessin fritiert vnn änli »! '

Revier Wfi l d b a d .

Stammholz - Verkauf
am Freitag den 8 . Dezbr .

mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus den
Schlägen II . 93 Rollwasserhof , II . 94,
Vorderes Speckenteich , II . 102, Vorderes
Altloch und Scheidholz (Windfallholz ) aus
II . Obere Eiberghut (ans den Abteilungen
am Mittelberg, Gütersberg und an der
Rollwasserhalde) und zwar :

8 Stück Eichen IV . El . niit zus. 2 Fm ;
ferner 1527 Stück Nadelholz -Langholz
( meist tanne ) mit Fm . : 1026 I ., 540 II .,
345 III . , 335 IV ., 4 V . El . und 11 V.
El . Drausholz sowie 520 Stück Nadel¬
holz Sägholz (meist tanne ) mit Fm. :
195 I ., 88 II . und 115 III . El.

Llirmlbsum- Lonfkvl,
cksliaut im Oeselmmolr unä raEnäo
Usuimiteu kür cian iVailmmchtsimum
1 Kisls os . 440 Stüc- Ic kür 3 IVIsrlc
blsoiinglims vsrsanäak

Vonkevl - Vsnssnül - Usus
« Mil V» iE ,

ltresöen 16 , Oolbeinstrssse tlro . 48 .
IViöckm' ssrstüiiköim sastr awpkolilsii.
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W i l d b a d .

Mekcrnntmclchung .
Das Königl . Ministerium des Innern hat durch hohen Erlaß vom 27 -

Dktober 1899 Z . 2959 auch den hienach aufgeführten , von den bürgerlichen Kol¬
legien dahier am 12 . August d . Js . beschlossenen, besonderen ortsbaustatutarischen
Bestimmungen die Genehmigung erteilt , was hiemit gemäß K 2 der Vollz . - Ver¬
fügung zur Bauordnung bekannt gemacht wird .

Für das Anbaueu der dem alten Calmbacher Weg entlang festgestellten
Baustraße werden die folgenden besonderen ortsbaustatutarischen Vorschriften
erlassen :

8 i .
Zwischen den Vordergebäuden einer und derselben Straßenseite ist auf die

ganze Tiefe der Gebäude ein von Hausgrund zu Hausgrund zu bemessender Ab¬
stand von mindestens 6 Meter einzuhalten -

, der Abstand ist , sofern nicht durch
Privat - Ueberciukommen eine andere gegen Wiederabänderung gefieberte Verein¬
barung getroffen wird , auf beide Gebäudeseiten je hälftig zu verteilen . Verläuftdie Eigentumsgrcnze schief zur Banlinie , so genügt es , wenn — unbeschadet der
selbstständigen Zugänglichkeit des Nenbaus — der Abstand in der Mitte der jener
schiefen Grenze zngekehcten Nebenseite des zuerst zur Errichtung gelangenden Ge¬bäudes — parallel zur Banlinie gemessen — das vorgeschriebene Maß erreicht .

8 2.
Die Höhe der Vvrdergebände ans der westlichen Straßenseite darf 13 Meterin der Mitte des Hauses von der Straße bis zum First gemessen , nicht über¬

steigen .
8 3-

Die Rückseiten sämtlicher an dieser Straßenseite zur Erstellung kommendenGebäude (einschließlich der Hintergebäude ) haben ein der landschaftlichen Umgebung
angemessenes Aeußeres zu erhalten . Aborte dürfen an diesen Rückseiten nicht an¬
gebracht werden .

8 4.
Die Höhe der Vvrdergebände auf der östlichen Straßenseite darf — unbe¬

schadet der Vorschrift des Art . 23 der Bauordnung — 14,5 Meter in der Mittedes Hauses von der Straße oder , soweit die Häuser hinter Vorgärten zurückge¬stellt werden , welche höher liegen als die Straße , vom Vorplatz vor dem Hausbis zum First gemessen , nicht übersteigen .
8 5.

Die Einfriedigungen einschließlich der Futtermauern der erhöhten Vorgärtensind für einzelne Straßenabschnitte nach einheitlichem Plane und nach Vorschriftder Baupolizeibehörde herzustellen .
Den 29 . November 1899 . Stadtschnltheißenamt :

Bä tz ner .

Empfehle für bevorstehende Weihnachten mein großes Lager in

in allen Preislagen ,

Küchen - n . Hnnshliitüngsgerätr aller Art
Vvgelltäligs , Üfen8vlnrm8 , kos - llookkerliö

rc , rc. und sehe geneigter Abnahme entgegen

Lrütklsr , / llifchuerMr.

Veilmavdts -

4irkvvi ' lLrL,ii
bei ganz außerordentlich billigen Preisen .

Während der ganzen Dauer des Ausverkaufs werden aufsämtliche nicht im Ausverkauf befindlichen Waren F ° /„ Scontobei Barzahlung gewährt .
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

Nachdem die Rechnung der

Gang. Kirchenpflege
pro 1898/99 vom Diözesanausschuß ge¬
prüft und für richtig erklärt worden ist,
wird dieselbe vom 4 .- 11 . Dezember je
einschließlich in dem Amtszimmer des
Unterzeichneten zur Einsicht der evang .
Gemeindeglieder aufgelegt .

Wildbad , den 1 . Dezbr . 1899 .
Stadtpfarrer Auch .

Nächste Versammlung eingetretener
Hindernisse halber erst am

Ireilcrg den 8 . Aezbr .
abends 8 Uhr

in der „ Sonne . "

Tagesordnung :
„ Das bürgerliche Gesetzbuch .

" (Vortrag, )
Hierauf : „ Ueber die neuesten Versuche

mit flüssiger Luft .
"

Gemütlicher Teil : „ So semmer Leut . "

Für bevorstehende Weihnachtszeit
empfehle mein gut sortiertes Lager in

Puppenwagen , Leiterwagen
LorbvLrsll

aller Art Lasset , klumenläsvke
rc . rc. und lade zu zahlreichem Besuch
HM -,» XV . Drstksr

Korbmacher .

» V* I I Q I dSTiS- »-* I 1
stets krlsodsr L'üUuuA 2U Laden dsj
Lokalen 3 . Mick . Oekson

l? kor3 beim .

28 goldene und silberne Me¬
daille » und Diplome .

Schweizerische

Spielwcrke
anerkannt die vollkommensten

der Welt .

Spieldosell
Automaten , Necessaires , Schweizer -
Häuser , Cigarrenständer , Albums ,
Schreibzeuge,Handschuhkasten,Brief¬
beschwerer , Blumenvasen , Cigarren -
etnis , Arbeitstischchen , Spazierstöcke ,
Flaschen , Biergläscr , Dessertteller ,
Stichle n, s . w . Alles mit Musik .
Stets das Neueste und Norziizlichstc ,
besonders geeignet für Weihnachts -
Geschenke empfiehlt die Fabrik

I . K . Keller , ZZern (Schweiz)
Nur direkter Bezug garantiert

für Aechthcit ; illustr . Preislisten frko .
Bedeutende Preisermätziqnng .
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xxrtxxrtrtxxxxxxxxxxxxxxxxrrxxxx
W i l d b a d .

mpfshlung .

Ich empfehle mein gut sortirtes Lager in

Men nnck MlLkn

verschiedener Fa^ ons,

pklrvsrsn , Illlüffv , lii-Zgen,
Aekzöarelt , Jagdmüffe , Uekz -

handschuhe, ftrncr:
t-iossntpZZfsr '

, Onsvsttsn , Lruchbander
mit und ohne Federn re. rc. zu den billigsten Preisen.

Reparaturen von Pelzwaren , sowie das Einfüttern
von Muffen werden schnell und billig besorgt .

rexx
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
A 6ai '1 komtztseli ) LürLodübi . A
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

12« KVILÜKt v!»
HUM IVürxsn dsr Luppen , UN! auZ -oudliekIioii jede , auok nur mit

t H ^ 8 g IVassor und Luppeukräutsru , IsiZ ^ arsu ete . korßlsstslits Luppe,
übsrraseksud gut und kräktlx xu nraedsu . 2u kabsu bei

Usininer , Oolouialv .

X
X
X
X
X
X
X

^ s?o§tek^

/^//7§/S M §F^l,/7^S/7
Psr kkund AK. 1 , 1 .20 , 1 .40 , 1 .60
1 .80 , 2 und AK . 2 50.

Aiodsrlsgs bei
< I>> . >Vildbad .
<x » -»tnv !t» I ii» < i ,

ISiN»

»SeSL--

sx»Lrb 2eib unä Oölcil
Unüdenlne ^ßlivkes Vtssvk - unrl

kleivkmillsl .
/ -/ mit tismen 0K . 7lt0l^?8v :t u . Lokuirmsrke 8LlllVAtt .

Vvrsiivlit vor Zk »«Ir«I»in >LiiKei» !
2uKuben in sllen besseren Lsloni l - ,llroguen - u . 8eikenk6I,

^ LKeiniger fsbribsnt : Lktt87 8IKl-Itt in llüssslliork .

2u Kuben bei tAnstiiv I> ,niiiiei , Vsnivl llkreivor .

Oebnucisn Lik' is ^ sl '
Zerrenerstraße 8 Zerrenerstraße 8

eröffnen ihre

ilsililihlS
-

AslSstkllW
und bieten in diesem Jahr in

jeder Art ,

(AarLmtene- rmä ^eäsT-svareir ete.
bei billigsten Preisen besonders große Auswahl . Ium Besuche laden
ergebenst ein Die Obigen .

X(rxxr

x;x(
xr
X(
X(
X(xcxcxcxcxc

Jahr «
waschen sich alle mit der echten

MdcLiculcr ^ ilitttmilch-Seise
v . HZsrgrrrcrnnL Eo .,Wadsk >cuk -Aresdsn
weil es die beste Seife für eine zarte , Weiße
Haut und rosige » Teint , sowie gegen Som¬
mersprossen und alle Hauturrreinigkeiteir
ist . ä St - 50 Pfennig bei :

Hot-Apotheker ü>r . itllstLser .

-Stuttgart

General-Anzeiger für Stuttgart .
und Württemberg .

AdoNttLMMK -
- ^ 2 . 8V .
vierteljährlich
VerbmlMiizMtV/iik'tteiiibsiN

LO ? kg. die
kleinLpZir. 2eile

Wirksamstes Ansertions - OrZan
für alle Lrnnchen.

I . Eppingers Fonrnierhandlung
Stuttgart ,

26 Olgastraße 28 .
Ooknsnkll « »»

liledsüvercklsnsr
bietst sieb anständigsn und sssskakteu
Personen jeden Ltaudss , rvsleks über
grösssren Lekauutsukrols vorlüxen , durok
den Vertrieb der vorxüglieksn Fabrikats
(täglioker Lsdarksartiksl ) eines bedeu¬
tenden Pabrikg -ssokaktss. Vsrkauk nur
direkt an 6ousumsntsn , nielit an Händler ,
krev - OLsrten unter ii tlt 303Ä an
tkt« <loir Äo «8« . H81n .

^ Streng reell « und billigste Bezugsquelle !
In mehr als 150 OOS Famlllen tm Gebrauchet

Oiansedaunen , Schwanensedern , SlchwanettSa«-
« e« u . alleanderenSortenBettscdernu Daunen. Nett¬
heit u . beste Reinigung garantiertI Gute, preiswerte
Bettfedern p. Psund für OM >0,80 I i -/t ; 1,40 . Prima
Halbda «« cn 1,60 ; 1,80 . Polarfcdernr halbwetß 2 ;
weiß 2,so . Silberweihe « aufe <u. Schwanenfcdern
3; 3,50 ; 4; L. Silberweiße Wiinse- u . Schwnncnvau -
nea L,IL: 7; 8-, 10 Echt chinesische « anzvaunen
2 .S0; 3 . Polarbtttttten 8 ; 4; 5 Jedes bcilebiae
Quantum zollfrei gegen Nachn . l NichtgefallendeS be¬

reitwilligst auf « ttfere « aste» zunlckgcnommen .

pevkisr L Lo . IN « vrlarcl Nr. 30 inWestsl.
M - Pratze« und ausführl . Preisliste « , auch Uber !
nöltstoirv . umfottst und portofrei ! Angabe derl
. krelslaxe « für Federn-Proben erwünscht !

— Für die verwundeten Buren
sind bei der Expedition d . Bl . ferner
eingegangen : Ungenannt 2 Mk . , Ungen.
1 Mark .

SM- Mit 1 Beilage sbetr . Waren -
verzcichnisdesGeschästshansesBrüder
Lanvaner , Stuttgart , Marktplatz 17 ,

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbaü
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